
Wohnräume  
richtig lüften

Gezieltes Lüften vermeidet die Kondenswasserbildung in den Wohnräumen und insbesondere an den Fenstern. Die Raumluft 
ist um so feuchter, je geringer der Luftaustausch mit der Außenluft ist. Die Raumluft wird beim Luftaustausch um so trockener, 
je kälter die Außenluft ist. Die Gefahr der Kondenswasserbildung ist um so größer, je feuchter die Raumluft und je kälter die 
Oberfläche eines Bauteils ist. Richtiges Lüften (Stoßlüften) spart Energie, ist hygienischer und vermeidet Feuchtigkeitsschäden.



Hochwertige Kunststofffenster von Deceuninck weisen eine sehr gute Luft-Dichtigkeit auf. Für ein gutes Raumklima ist es aber 

wichtig, die gesamte Raumluft regelmäßig auszutauschen. Da warme Luft eine wesentlich höhere Menge an Feuchtigkeit auf-

nehmen kann als kalte, schlägt sich hohe Luftfeuchtigkeit oft in Form von Kondenswasser an kalten Stellen wie Außenwänden, 

Fensternischen oder -scheiben nieder. Zur Vermeidung von Schimmelpilzbildung ist es daher nötig, für Trocknung durch kon

sequentes Lüften zu sorgen. Das erreichen Sie am besten durch mehrmalige tägliche Stoßbelüftung bei komplett geöffneten 

Fenstern. Die Lüftung ist aus hygienischen und gesundheitlichen Gründen erforderlich. 

Durch regelmäßiges Lüften werden die nutzungsbedingten Gase, Geruchsstoffe und die hohe Luftfeuchtigkeit abgeführt.  

Bauschäden, die durch Kondenswasserbildung bei zu hoher Luftfeuchte auftreten können, werden durch richtiges Lüften ver-

mieden. Die relative Luftfeuchtigkeit in Räumen wird stark durch den Luftwechsel beeinflusst. Als Anhaltspunkt ist anzuraten, 

das gesamte Raumvolumen alle 2 Stunden mit der Außenluft einmal auszutauschen.

Besonders wirksam ist die Lüftung im Winter, da niedrige Temperaturen eine geringe Feuchtigkeit aufweisen. Beim Eintritt in 

die Räume wird diese Luft aufgewärmt, wobei die relative Luftfeuchtigkeit sinkt. Mit luftdichten Fenstern reicht die natürliche 

Lüftung in geschlossenem Zustand nicht aus, um den erforderlichen Luftwechsel zu gewährleisten.

Belüftungstipps:  

Sogar an nasskalten, nebligen Tagen ist die relative Luftfeuchtigkeit außen deutlich geringer als in warmen Innenräumen. Sie 

können durch regelmäßiges Stoßlüften die Feuchtigkeit in Ihren Räumen auf einem angenehmen Level von 40 – 60 % halten. 

Zusätzlich sorgt mehrmals tägliches Stoßlüften im Gegensatz zu Dauerlüften mit gekippten Fenstern für einen geringeren 

Wärmeverlust in Ihren Räumen.

01	 1 m3 Zimmerluft 

02	 In der Zimmerluft gebundenes Wasser: 10 g

03	 In der Zimmerluft gebundenes Wasser: 5 g

04	 Kondenswasser
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Ein Kubikmeter Zimmerluft bindet bei 20° C Raumtemperatur und 60 % relativer Luftfeuchtigkeit 10 g Wasser. 

Bei einer Abkühlung auf 8° C bindet die Zimmerluft nur noch die halbe Wassermenge. 50 % schlagen sich als 

Kondenswasser an den Außenwänden nieder.

Gesünder wohnen – Temperatur  
und Feuchtigkeit regulieren


